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Das Verarbeitende Gewerbe in Deutschland steht vor einer Konjunkturerholung. Im Vergleich zum vierten 

Quartal 2024 lag seine Produktion Ende 2025 um 0,3 % im Plus. Vor allem aber ist der Auftragseingang um 

7,5 % gestiegen. Das liegt insbesondere an einem massiven Zuwachs der Auftragseingänge aus dem In-

land am Jahresende. Vieles davon sind staatliche Großaufträge für die Rüstungsindustrie, die insbeson-

dere einen großen Teil des „Sonstigen Fahrzeugbaus“ ausmachen. Hier liegt das Auftragsplus gegenüber 

dem Vorjahresquartal bei massiven 48 %. Auch der Zuwachs von 21,5 % bei den Herstellern von Metaller-

zeugnissen geht zum großen Teil auf den Subsektor „Waffen und Munition“ zurück, wo der Auftragsein-

gang zuletzt um 149 % über dem Vorjahresquartal lag. Doch unser Chart zeigt, dass Besserung auch in 

anderen großen Industriebranchen in Sicht ist: Während die Produktion noch rückläufig war, sind etwa die 

Auftragseingänge im Maschinenbau im Laufe von 2025 merklich gewachsen. Ausgenommen von der posi-

tiven Entwicklung sind die Chemische Industrie und die Automobilindustrie. Hier wiegen strukturelle Her-

ausforderungen wie die hohen Energiepreise oder die harte Konkurrenz durch chinesische Unternehmen 

besonders schwer. 
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